
Natur erleben  
Umweltbildung

Natur-Erlebniszentrum Gut Herbigshagen

Unser Schulbauernhof lädt ein!

Vielfalt ist unsere Natur



Klassenfahrt auf den 
Schulbauernhof

	> Auf unserem Hof wohnt und lernt die Gruppe eine 
Woche lang gemeinsam

	> In Kleingruppen verrichten die Teilnehmenden die 
täglichen Arbeiten eines Bauernhofes mit Nutztieren, 
Land- und Gartenbau

	> Das gemeinsame Leben und Arbeiten festigt 
den Zusammenhalt der Gruppe 

	> Die Programme sind altersgerecht und saisonal 
angepasst

	> Die Inhalte sind an Rahmenlehrpläne angelehnt

	> Die Kleingruppen werden von ausgebildeten Umwelt
pädagog:innen und Dozent:innen betreut



Altersgruppen und Zeiten

	> Der Schulbauernhof ist ideal für Klassenfahrten der  
1. bis 8. Klasse, andere Gruppenfahrten, Familien
freizeiten, Kinderferien

	> Eine Belegungswoche reicht in der Regel von Montag  
bis Freitag. Verkürzte Aufenthalte sind in Wochen mit 
Feiertagen möglich

Unterbringung und Verpflegung

Die Gruppe wohnt in einem modernen, rustikal gebauten 
Holzhaus. Es gibt 5 Schülerzimmer mit je 8 Schlafplätzen 
(4 Etagenbetten) und 2 Betreuerzimmer mit je 2 Schlafplät-
zen (1 Etagenbett). Ein großer Aufenthaltsraum und eine 
gut eingerichtete Lehrküche dürfen genutzt werden. Die 
Vollverpflegung ist ökologisch und regional ausgerichtet. 
Das Mittagessen wird vom Hofcafé frisch zubereitet. 
Wahlweise kann auch im Rahmen der Veranstaltungen 
ein eigenes Mittagsmenü nach unseren Rezepten gekocht 
werden. Die Gruppe übernimmt den Tischdienst in Eigen-
regie (Tischdecken, Abräumen, Bedienen der Spülmaschine). 
Am Anreisetag erfolgt dazu eine Anleitung und Einweisung.



Hotspot der Vielfalt
 Fuchspfad
 Eichhörnchenpfad
 Feldhasenweg
 Baummarderpfad
 Eichsfelder Grenzspuren
 Sielmann Höhenweg

01 Kräuterspirale mit Teich

02 Bauerngarten

03 Insektennistwand

04

05 Libellenteich

06 Lehmwerkstatt

07 Baummarder Kletterpfad

08 KiKA Baumhaus

09 Letzte Ruhestätte von 
Prof. Heinz Sielmann (  6.10.2006) 
und Inge Sielmann (  25.3.2019)

10  Kleine Streuobstwiese

11 Große Streuobstwiese mit 
Sortengarten

12 Weidenhaus

13 Köhlerhütte

14 Wohnhaus Schulbauernhof

15 Felder Schulbauernhof 
mit Gewächshaus

16 Damwildgatter mit  
Beobachtungsstand

17 Bienenhaus und 
Wildtierausstellung

18   Feuerstelle, nur für 
angemeldete Gruppen

19 Remise mit Ausstellung  
„Natur bewahren“

20   

21   Erlebnisstall

22 Hofcafé
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23 Natur-Erlebnishaus (Ausstellungen 
„Wildwechsel – Ein tierischer 
Rollentausch“ / „Vielfalt braucht 
Vielfalt“ / „Heinz Sielmann: 
Ein Leben wie im Film“)

24 Tagungsräume

Viehweide

Schaukel

BienenwieseErlebnis- 
hecke

An der Leerenschen Rinne

Duderstadt>>

Übersichtsplan  
Natur-Erlebniszentrum

01  Kräuterspirale mit Teich

02  Bauerngarten

03  Insektennistwand

04  Schilfkläranlage

05  Libellenteich

06  Lehmwerkstatt

07  Baummarder Kletterpfad

08  KiKA-Baumhaus

09 � Letzte Ruhestätte von  
Prof. Heinz Sielmann († 6. 10. 2006) 
und Inge Sielmann († 25. 3. 2019)

10  �Kleine Streuobstwiese

11 � Große Streuobstwiese mit  
Sortengarten

12  Weidenhaus

13  Köhlerhütte

14  Wohnhaus Schulbauernhof

15 � Felder Schulbauernhof mit  
Gewächshaus

16 � Damwildgatter mit  
Beobachtungsstand

17 � Bienenhaus und Wildtier- 
ausstellung

Auf dem Gelände befinden sich vielfältige Erlebnisstationen 
wie ein 150 Meter langer Baummarder-Kletterpfad, das 
KiKA-Baumhaus, ein Weidenhaus und das Damwildgehege.
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Franz-von-
Assisi-Kapelle

Breitenberg, Hilkerode,
Duderstadt

>>

Wanderweg 
Grenzlandmuseum
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Fuhrbach

Rote 
Warte

Sielmann Weg

Duderstadt

18  ��Feuerstelle, nur für angemeldete 
Gruppen

19 � Remise mit Ausstellung  
„Natur bewahren“

20  ��Hofbrunnen

21  Erlebnisstall

22  Hofcafé

23 � Natur-Erlebnishaus  
(Ausstellungen „Wildwechsel im 
Grünen Band“ / „Vielfalt braucht 
Vielfalt“ / „Heinz Sielmann:  
Ein Leben wie im Film“)

24  Tagungsräume

	 Hotspot der Vielfalt

	 Fuchspfad

	 Eichhörnchenpfad

	 Feldhasenweg

	 Baummarderpfad

	 Eichsfelder Grenzspuren

	 Sielmann Höhenweg



Mögliche Inhalte der 
Schulbauernhof-Woche

	> Aufteilung der Klasse in Kleingruppen

	> Direkter Kontakt mit unterschiedlichen Tierarten,  
teils alten Haustierrassen

	> Einfache Stallarbeiten wie Füttern, Tränken, Misten,  
Tierkontrolle

	> Nutzung und Verarbeitung von Lebensmitteln im Sinne 
einer nachhaltigen Ernährung – mit besonderem Fokus auf 
eine regionale, saisonale und biologische Ernährungsweise, 
Kochen des Mittagessens, Backen mit alten Brötchen, 
Milchverarbeitung

	> Ganzheitliche Module zur Verarbeitung natürlicher Roh
stoffe mit alten Handwerkstechniken wie Korbflechten, 
Seilern, Wollverarbeitung, Schnitzen

	> Jahreszeitlich typische Arbeiten wie Saftpressen, Imkerei, 
Pflanzen und Ernten

	> Theoretische und praktische Schwerpunkte können verein-
bart werden, z. B. „Kreisläufe“, „Ernährung“, „Pflanzenbau 
und Boden“, „Tierverhalten“, „Fütterung“

	> Angebote zur Stärkung des Gruppengefüges um die eigenen 
Fähigkeiten und die der Anderen besser kennenzulernen und 
zu nutzen, durch bspw. Teamtraining oder alte Hofspiele 

Alle Veranstaltungen fördern eine Vielzahl von Kernkompetenzen 
gemäß der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). Darüber 
hinaus stimmen wir die Inhalte in Absprache mit den Betreuen-
den je nach Jahrgangsstufe auf die entsprechenden Kerncurri
cula ab. So werden alle da abgeholt, wo sie derzeit stehen!



Sparkasse Duderstadt 
IBAN: DE62 2605 1260 0000 0003 23 
BIC: NOLADE21DUD

Das Natur-Erlebniszentrum Gut Herbigshagen

Gut Herbigshagen ist ein aktiver Biolandbetrieb mit 
Ackerbau, Tierhaltung und Streuobstwiesen. Als Natur- 
Erlebniszentrum haben wir zusätzlich mehrere Ausstel-
lungen und interaktive Rundgänge, die viel Wissenswertes 
zu Biodiversität, Natur und Umwelt bieten. Vor den Toren 
Duderstadts, an der ehemaligen innerdeutschen Grenze, 
ist das Gut anerkanntes Regionales Umweltbildungs-
zentrum des Landes Niedersachsen (RUZ) und Mitglied in 
der Bundesarbeitsgemeinschaft Lernort Bauernhöfe e. V. 
(BAGLoB). Außerdem sind wir Lernort im Projekt „Trans-
parenz schaffen – von der Ladentheke bis zum Erzeuger“, 
gefördert durch das Niedersächsische Ministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. 

Die Heinz Sielmann Stiftung

Die Heinz Sielmann Stiftung steht seit über 30 Jahren 
für nachhaltige Entwicklung und erfolgreiche Natur
schutzprojekte. 1994 von Naturfilmpionier Heinz 
Sielmann und seiner Frau Inge Sielmann gegründet, 
setzt sich die Stiftung durch den Erwerb großer un-
zerschnittener Landschaften und die Entwicklung von 
Biotopverbünden bundesweit für den Erhalt seltener 
Lebensräume und Arten ein. 

Darüber hinaus bewahrt die Stiftung das filmische Erbe 
von Heinz Sielmann und ermöglicht Menschen das per-
sönliche Erleben in der Natur. Ein besonderer Fokus der 
Stiftungsarbeit liegt dabei auf einer nachhaltigen Um-
weltbildung für Kinder und Jugendliche. In Niedersachsen 
und Brandenburg betreibt die Stiftung insgesamt drei 
Natur-Erlebniszentren mit multimedialen Ausstellungen 
und einem vielseitigen Veranstaltungsprogramm. 

Mehr erfahren unter www.sielmann-stiftung.de.



Der Schulbauernhof-
Wochenplan

Warum ein Schulbauernhof ?

	> Der Lernort Bauernhof ergänzt sinnvoll die pädagogische 
Arbeit in der Schule

	> Der Aufenthalt auf unserem Schulbauernhof bietet 
die unterschiedlichsten Möglichkeiten des intensiven 
Erlebens von Gruppe, Tieren und Natur

	> Förderung von Teamfähigkeit, Lösung von Konfliktsitua-
tionen und damit Unterstützung bei der Persönlichkeits-
bildung aller

	> Gewonnene Einsichten in Pflanzenbau und Tierhaltung 
sensibilisieren für Fragen des Konsumverhaltens und 
Klimaschutzes

Foto-Credits: Titel: © Iris Blank; S. 2/3 (Fassade): © Heinz Sielmann Stiftung; S. 2 (Ziege):  
© I. Bulla, (Stallarbeit): © Dietrich Kühne; S. 3 (Eingang) © Heinz Sielmann Stiftung, 
(Innenraum) © Thomas Stephan;  S. 6 (beide): © Heinz Sielmann Stiftung; S. 8 (beide): 
© Dietrich Kühne

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG

Anreise (i. d. R. 10 – 11 Uhr) Frühstück Frühstück Frühstück Frühstück

Beziehen der Unterkunft Vorbereitung für die Abreise 
(Betten abziehen, Packen, 
Zimmer fegen, Stühle im 
Aufenthaltsraum stapeln)

Begrüßungsrunde und 
Absprachen zum Wochen-
ablauf

Arbeit in Kleingruppen in 
den Bereichen Landwirt-
schaft, Ernährung, Altes 
Handwerk und Gartenbau

Arbeit in Kleingruppen in 
den Bereichen Landwirt-
schaft, Ernährung, Altes 
Handwerk und Gartenbau

Arbeit in Kleingruppen in 
den Bereichen Landwirt-
schaft, Ernährung, Altes 
Handwerk und Gartenbau

Verabschiedung und Abreise 
(bis 10 Uhr)

Hoferkundung als  
eigenständiges Lernen  
in Form einer Hofrallye

Als Gruppe aktiv: 
Teamtraining, Backen 
mit alten Brötchen oder 
Hofspiele

Freizeit Abschlussgespräch mit 
Lehrkräften/Betreuenden, 
Abschlussnachmittag, Aus-
wertung der Hoferkundung, 
Feedback der Teilnehmenden

Feedbackrunde Lagerfeuer mit Stock- oder 
Pfannenbrot

Abendbrot Abendbrot Abendbrot Abendbrot



	> Die oft bestehende Entfremdung des Menschen von 
der Natur, von den Mitmenschen und von sich selbst 
kann verringert werden

	> Förderung der Selbständigkeit und Kompetenzerwerb

	> Die Bedeutung von nachhaltiger Entwicklung und 
Biodiversität ist über ökologische Landwirtschaft 
hervorragend zu vermitteln

	> Einblicke in verschiedene „grüne“ Berufe (Landwirt-
schaft, Gärtnerei, Imkerei)
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Besucherservice
Gut Herbigshagen 
Sielmann-Weg 1, 37115 Duderstadt 
Tel.: +49 (0)5527 914 -208 
E-Mail: herbigshagen@sielmann-stiftung.de 
www.gut-herbigshagen.de

Anmeldungen unter: +49 (0)5527 914-215 oder
schulbauernhof@sielmann-stiftung.de

Anfahrt

Kontakt und Information

@sielmannstiftung
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